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Laufe des Jahres, 1' bis 6' die gleichzeitigen Stände des Planeten, so würde
er am Fixsternhimmel I? der Reihe nach die Stellungen 1" bis 6" einzunebmcn,
sich also bald vorwärts, bald rückwärts zu bewegen scheinen, und zwar würde,
wenn Erd- und Planetenbahn in einer Ebene lägen, dies Rückwärts- und
Vorwärtsschreiten auf dem größten Kreise F stattfinden, der nichts anderes als
die Ekliptik d. h. die auf den Fixsternhimmel projicierte Erdbahn ist. Da aber
der scheinbare Ort des Planeten Schlingen beschreibt, wie auf 6 G' dargestellt
ist, so schließen wir daraus, daß die beiden Bahnen nicht in einer Ebene
liegen. Die Tabelle auf vorstehender Seite gibt eine Uebersicht der wichtigsten
Verhältnisse des Sonnensystems. Folgende Angaben mögen zur Verfinnlichung
der Größenverhältnisse desselben dienen. Stellt man sich die Sonne d»rch
eine Kugel von 1' Durchmesser vor, so erscheint Mercur in einer Ent¬
fernung von 41 Fuß als ein kleines Senfkorn (von 0,5 Linien Durchmesser),
Venus in 77' Entfernung als ein Senfkorn (von 1,2 Linien Durchmesser),
die Erde in der Entfernung von 107' etwa gleich groß (Durchmesser =
1,3 Linie), Mars in der Entfernung von 163' als ein größeres Sandkorn
(von 0,6 Linien Durchmesser), die kleinen Planeten in einer Entfernung
von 250' bis 300' als kleine Sandkörner, Jupiter in der Entfernung von
556' als eine Pflaume (von 1,15 Zoll Durchmesser), Saturn in der Ent¬
fernung von 1020 Fuß etwas kleiner (Durchmesser --- 1,05 Zoll), Uranus
in der Entfernung von 2052' als eine Kirsche (von 0,9 Zoll Durchmesser),
Neptun in der Entfernung von 3212' etwas kleiner (Durchmesser — 0,83).
Weitere Betrachtungen über den Sternenhimmel gehören nicht in ein Lehrbuch
der Geographie.
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Der Gegensatz von Land und Wasser. Wie der Luft¬
ocean als Hohlkugel die ganze Erde, so würde auch eine Wasser-Hohl¬
kugel den festen Erdkern umgeben, wenn bei allmählich erfolgter Ab¬
kühlung der, wie die Geologie lehrt, einst feurig flüssigen und von einer
Dampfhülle umgebenen Erdmasse die sich verdichtenden Stoffe sich nach
ihrem specifischen Gewicht geordnet hätten. Allein Kräfte, die im innern
der Erde wirken, haben weite Theile dieses festen Erdkerns über das
Niveau des Meeres erhoben; es haben sich die Eontinente und die Inseln
gebildet, und dadurch ist das allgemeine Erdmeer in verschiedene Theile
getheilt, die sämmtlich mit einander in Verbindung stehen, und die man
Weltmeere oder Oceane nennt. Es sind ihrer fünf, wie man auch
fünf größere Landmassen oder Erdtheilc unterscheidet, von denen
Europa, Asien und Afrika eine zusammenhängende Masse, die alte
Welt, bilden, während Amerika und Australien, die neue Welt,
für sich bestehen. Höchst unbedeutend sind die mit keinem gemeinschaft¬
lichen Namen zusammengefaßten Landmassen um den Südpol. Die
Flächeninhalte der einzelnen Erdtheile sind folgende:


